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3.

4.

6.

A
rt der baulichen N

utzung
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 1 B

auG
B

 und § 4 B
auN

V
O

)

A
llgem

eine W
ohngebiete

(§ 4 B
auN

V
O

)

M
aß

 der baulichen N
utzung

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 1 B
auG

B
, § 16 B

auN
V

O
)

A
nzahl der V

ollgeschosse als H
öchstm

aß

B
auw

eise, B
aulinien, B

augrenzen
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 2 B

auG
B

, § 22 und 23 B
auN

V
O

)

B
augrenze

V
erkehrsflächen

(§ 9 A
bs.1 N

r. 11 und A
bs. 6 B

auG
B

)

S
traß

enverkehrsflächen

Ö
ffentliche P

arkplätze

G
rünflächen

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 15 B
auG

B
)

II

G
R

Z
0,4

G
rundflächenzahl, z.B

. 0,4

W
A

1
B

ezeichnung der T
eilgebiete, z.B

 W
A

1

G
ebäudehöhe, als H

öchstm
aß

 in M
etern, z.B

. 11 M
eter

G
H

 11

    P
lanungen, N

utzungsregelungen, M
aß

nahm
en zum

    S
chutz, zur P

flege und zur E
ntw

icklung von N
atur und Landschaft

(§ 9 A
bs.1 N

r. 20, 25 und A
bs. 6, § 40 A

bs. 1 N
r.14 B

auG
B

)

B
äum

e erhalten

7.

H
N

ur H
ausgruppen zulässig

G
W

B
N

ur G
eschossw

ohnungsbau zulässig

P
rivate G

rünflächen

S
traß

enbegrenzungslinie

8.
S

onstige P
lanzeichenU

m
grenzung von F

lächen für S
tellplätze

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 4 B
auG

B
 und § 12 B

auN
V

O
)

M
it G

eh-, F
ahr- und Leitungsrechten zu belastende F

lächen
zugunsten der A

nlieger und der V
ersorgungsträger

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 21 B
auG

B
)

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereiches

des B
ebauungsplanes

(§ 9 A
bs. 7 B

auG
B

)

A
bgrenzung unterschiedlicher N

utzung

(§ 1 A
bs. 4 B

auN
V

O
)

10.
D

arstellungen ohne N
orm

charakter

V
orhandene F

lurstücksgrenze

V
orhandene F

lurstücksnum
m

er

V
orhandene G

ebäude

B
em

aß
ung von A

bständen in M
eter

St

V
orhandener B

aum
bew

uchs

9.
N

achrichtliche Ü
bernahm

e

R
ichtfunktrasse der T

elefonica G
erm

any
Z

ulässige B
ebauungshöhe 25m

, B
ezugspunkt über N

H
N

U
m

grenzung von F
lächen für P

arkpaletten
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 4 B

auG
B

 und § 12 B
auN

V
O

)
P

P

T
G

U
m

grenzung von F
lächen für T

iefgaragen
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 4 B

auG
B

 und § 12 B
auN

V
O

)

U
m

grenzung von F
lächen für M

üllsam
m

elplätze
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 4 B

auG
B

 und § 12 B
auN

V
O

)
M

8

A
 

F
estsetzu

n
g

en
 g

em
äß

 § 9 A
b

s. 1 B
au

G
B

 u
n

d
 § 4 B

au
N

V
O

 

1.  
A

rt d
er b

au
lich

en
 N

u
tzu

n
g

  

1.1 
D

as P
langebiet w

ird als allgem
eines W

ohngebiet gem
äß

 § 4 B
auN

V
O

 fe
stgesetzt. 

1.2 
F

olgende N
utzungen sind gem

äß
 § 4 A

bs. 2 B
auN

V
O

 allgem
ein zulässig: 

 
Im

 T
eilg

eb
iet W

A
1:  

- W
ohngebäude 

- A
nlagen für kirchliche, kulture

lle, soziale, gesundheitliche und sportliche Z
w

ecke 

Im
 T

eilg
eb

iet W
A

2 u
n

d
 W

A
5: 

- W
ohngebäude 

- A
nlagen für kirchliche, kulture

lle, soziale, gesundheitliche und sportliche Z
w

ecke 

- die der V
ersorgung des G

ebiets dienenden Läden, S
chank- und S

peisew
irtschaften 

- nicht störende H
andw

erksbetriebe 

Im
 T

eilg
eb

iet W
A

3 u
n

d
 W

A
4: 

- W
ohngebäude 

1.3 
A

usschluss von N
utzungen gem

äß
 §§ 1 A

bs. 6 und 4 A
bs. 3 B

auN
V

O
 

 
D

ie gem
. § 4 A

bs. 3 B
auN

V
O

 ausnahm
sw

eise zulässigen N
utzungen, w

ie B
etriebe des 

B
eherbergungsgew

erbes, 
A

nlagen 
für 

V
erw

altungen, 
sonstige 

nicht 
störende 

G
ew

erbebetriebe, G
artenbaubetriebe oder T

ankstellen sind in allen T
eilgebieten unzulässig. 

 2.  
M

aß
 d

er b
au

lich
en

 N
u

tzu
n

g
 g

em
äß

 § 9 A
b

s.1 N
r. 1 B

au
G

B
 u

n
d

 § 16 so
w

ie  
§§ 18-20 B

au
N

V
O

 

2.1 
D

ie G
rundflächenzahlen gem

äß
 § 16 A

bs. 2 S
atz 1 B

auN
V

O
 sind der P

lanzeichnung zu 
entnehm

en. 

 
In 

den 
T

eilgebieten 
W

A
1, 

W
A

2 
u

nd 
W

A
3 

ist 
unter 

A
nrechnung 

aller 
N

ebenan
lagen 

abw
eichend von den B

estim
m

ungen
 des § 19 A

bs. 4 B
auN

V
O

 gem
äß

 § 17 A
bs. 2 B

auN
V

O
 

eine Ü
berschreitung der G

R
Z

 u
m

 m
ehr als 50 %

, m
a

xim
al jedoch bis zu G

R
Z

 0,8 zulässig. 

2.2 
D

er 
B

ezugspunkt 
(B

z) 
für 

die 
S

ockelhöhe 
baulicher 

A
nlagen 

ist 
die 

O
berkante 

des 
fertiggestellten 

F
ahrbahnaufbaus 

der 
nächstgelegenen 

erschließ
e

nden 
V

erkehrsfläche, 
gem

essen in der F
ahrb

ahnachse, in dem
 P

unkt, von dem
 aus ein rechter W

inkel zur M
itte

 
der straß

enseitigen G
ebäudeseite führt. 

2.3 
E

s ist eine m
axim

ale S
ockelhöhe von bis zu 0,5 m

 über de
m

 jew
eiligen B

ezugspunkt (B
z) 

zulässig. D
ie S

ockelhöhe w
ird definiert durch die H

öhendifferenz zw
ischen O

berkante 
E

rdgeschossfuß
boden (R

ohbau) und dem
 B

ezugspunkt. 

2.4 
F

ür 
die 

G
ebäude 

w
ird 

gem
äß

 
§ 

18 
A

bs. 
1 

B
auN

V
O

 
bezogen 

auf 
die 

O
berkante 

E
rdgeschossfuß

boden (R
ohbau) die m

axim
ale G

ebäudehöhe (G
H

) festgesetzt. D
iese ist d

er 
P

lanzeichnung zu entnehm
en. 

2.5 
F

ür 
untergeordnete 

technische 
A

ufbauten, 
A

nlagen 
für 

W
ärm

erückgew
innung 

und 
zur 

N
utzung 

regenerativer 
E

nergien 
darf 

die 
m

axim
ale 

G
ebäudehöhe 

um
 

m
ax. 

1,5 
m

 
überschritten w

erden. D
ie A

nlagen für W
ärm

erückgew
innung und zur N

utzung regenerativer 
E

nergien sind m
indestens 1,5 m

 von der D
achkante abzurücken. 

 3. 
B

au
w

eise u
n

d
 ü

b
erb

au
b

are G
ru

n
d

stü
cksfläch

e g
em

äß
 § 9 A

b
s.1 N

r. 2 B
au

G
B

 u
n

d
  

§§ 22, 23 B
au

N
V

O
 

 
D

ie B
auw

eise w
ird gem

äß
 § 22 A

bs. 4 B
auN

V
O

 in allen T
eilgebieten als offene B

auw
eise 

festgesetzt. 

 4. 
S

tellp
lätze, G

arag
en

 u
n

d
 N

eb
en

an
lag

en
 g

em
äß

 § 9 A
b

s. 1 N
r. 4

 B
au

G
B

 u
n

d
 

§§ 12 u
n

d
 14 B

au
N

V
O

  

4.1 
In allen T

eilgebieten sind P
arkpaletten sow

ie S
tellplätze gem

äß
 § 12 B

auN
V

O
 nur innerhalb 

der überbaubaren F
lächen oder in den dafür vorgesehenen B

ereichen zulässig.  

G
eschlossene K

leingaragen sind im
 gesam

ten
 P

langebiet unzulässig. 

In den T
eilgebieten W

A
1, W

A
2 und W

A
3 sind T

iefgaragen auß
erhalb

 der B
augrenzen, nur 

in den dafür vorgesehenen B
ereichen, zulässig.  

4.2  
N

ebenanlagen w
ie G

arten-/G
erätehäuser sow

ie G
eräteschuppen sind ausschließ

lich im
 

T
eilgebiet W

A
4 zulässig. D

iese sind nur innerhalb der überbaubaren G
rundstückfläche 

zulässig. 

In 
übrigen 

T
eilgebieten 

sind 
N

ebenanlagen 
w

ie 
G

arten- 
und 

G
erätehäuser 

sow
ie 

G
eräteschuppen unzulässig.  

A
usgenom

m
en 

hiervon 
sind 

M
üllsam

m
e

lstellen, 
M

üllboxen 
sow

ie 
F

ahrradhäuser 
und  

F
ahrradabstellanlagen. 

D
iese 

sind 
in 

allen 
T

eilgebieten 
innerha

lb 
und 

auß
erhalb 

der 
überbaubaren G

rundstückfläche zulässig. 

 

5. 
G

rü
n

p
lan

erisch
e F

estsetzu
n

g
en

  

5.1 
Im

 T
eilgebiet W

A
5 w

ird der E
rhalt der w

ertvollen drei B
äum

e (2
 B

uchen, 1 M
agnolie) sow

ie 
im

 B
ereich der ehem

aligen Z
ufahrt im

 N
ordosten der E

rhalt von zw
ei w

ertvollen Linden 
festgesetzt. 

5.2 
Im

 S
üden d

es P
langebiets ist die festgesetzte G

rünfläche naturnah anzulegen und zu
 

unterhalten. 

5.3 
D

ie D
ächer von G

ebäuden und C
arports sow

ie N
ebengebäuden sind m

it einem
 m

inde
stens 

10 cm
 starken durchw

urzelbaren S
ubstrataufbau zu versehen und zu begrünen.   

 5.4 
D

ie nicht überbauten F
lächen von T

iefgaragen sind m
it einem

 m
indestens 50 cm

 starken
 

durchw
urzelbaren S

ubstrataufbau zu versehen und zu begrü
nen. F

ür B
ä

um
e m

uss auf einer 
F

läche 
vo

n 
12 

m
² 

je 
B

aum
 

d
ie 

S
chichtstärke 

des 
durchw

urzelbaren 
S

ubstrataufbaus 
m

indestens 1 m
 betragen.  

5.5 
In den T

eilgebieten W
A

2 und W
A

3 sind je angefangene 150 m
² de

r zu begrünenden 
G

rundstücksfläche m
indestens ein kleinkroniger B

aum
 oder je angefangene 300 m

² der zu
 

begrünenden G
rundstücksfläche m

indestens ein groß
kroniger B

aum
 zu pflanzen. 

5.6  
E

ntlang der V
erkehrsfläche, innerhalb der T

eilgebiete W
A

2 und
 W

A
3 sind zur B

egrünung 
des S

traß
enraum

es m
in

destens 12 groß
- oder kleinkronige B

äum
e zu pflanzen. 

5.7 
F

ür B
aum

- u
nd G

ehölzpflanzungen in den T
eilgebieten W

A
2 und W

A
3

 und in der P
arkanlage 

sind standortgerechte einheim
ische Laubgehölze zu verw

enden und dauerhaft zu erhalten. 
G

roß
kronige B

äum
e m

ü
ssen einen S

tam
m

um
fa

ng von m
indestens 18 cm

, kleinkronige 
B

äum
e einen S

tam
m

u
m

fang von m
indestens 16 cm

, jew
eils in 1 m

 H
ö

he über dem
 E

rdboden 
gem

essen, aufw
eisen.  

U
nter dem

 K
ronenbereich jedes B

aum
es ist eine offene V

egetationsfläche von m
indestens 

12 m
² anzulegen. A

bw
eichend davon kann diese F

läche
 w

eniger als 12m
² betragen, sofern 

bauliche M
aß

nahm
en eine vitale W

urzelentw
icklung gew

ährleisten. F
ür G

ehölzpflanzungen
 

sind 
m

indestens 
zw

eifach 
verpflanzte 

S
träucher 

oder 
H

eckenpflanzen, 
P

flanzengröß
e

 
m

indestens 100 cm
, zu verw

enden. 

5.8 
F

ür die zu erhaltenden B
äu

m
e und festgesetzten A

npflanzungen sind bei A
bgang E

rsatz-
pflanzungen vorzunehm

en. 

5.9 
D

rainagen oder sonstige bauliche und technische M
aß

nahm
en, die

 zur dauerhaften A
b-

senkung des vegetationsverfügbaren G
rundw

assers führen, sind unzulässig. K
urzfristig 

erforderliche G
rundw

asserabsenkungen sind w
ährend der V

egetationsperiode (15.03. bis 
30.09.) 

nur 
zulässig, 

w
enn 

durch 
geeignete 

M
aß

nahm
en 

S
chäden 

der 
benachbarten 

V
egetation ausgeschlossen w

erden.  

5
.1

0 A
u

ß
e

n
le

u
ch

te
n

 
sin

d
 

a
u

ssch
lie

ß
lich 

zu
r 

H
e

rste
llu

n
g

 
d

e
r 

ve
rke

h
rssiche

ren
 

N
utzun

g
 

de
r 

ö
ffe

ntlich
e

n 
u

nd
 

priva
te

n 
F

re
i- 

u
nd

 
V

e
rkeh

rsflä
che

n 
u

n
d 

n
ur 

m
it 

insekten
freu

nd
liche

n 
L

eu
chtm

itte
ln

 
m

it 
w

a
rm

w
e

iß
em

 
F

arbspe
ktrum

 
klein

er 
30

00
 

K
e

lvin
 

u
n

d 
W

ellen
län

ge
n 

zw
isch

en
 585

 u
n

d 7
00

 N
an

om
e

te
rn

 zu
lä

ssig
. D

ie L
eu

chtge
h

äu
se sin

d g
ege

n d
as E

ind
rin

ge
n 

vo
n

 In
se

kte
n

 g
e

sch
losse

n
 au

szu
fü

hren
 un

d d
ürfe

n
 e

ine
 O

b
erflä

ch
en

te
m

p
e

ra
tu

r vo
n

 6
0

 °C
 

n
icht ü

be
rschre

iten
. E

ine
 A

bstrah
lun

g o
be

rh
a

lb de
r H

o
rizon

ta
le

n
 so

w
ie a

uf G
eh

ölz- un
d 

W
asserflä

che
n

 ist u
n

zulä
ssig.  

5
.1

1 D
a

s 
R

e
g

en
rückh

a
ltebecken

 
ist 

na
tu

rna
h 

a
nzu

leg
en 

u
nd

 
im

 
U

fe
rbe

reich
 

m
it 

sta
n

do
rtge

rech
te

n he
im

ische
n P

fla
nzen

arte
n

 zu
 en

tw
icke

ln.  

5
.1

2 F
e

ue
rw

e
h

rzufa
h

rten
 un

d -au
fstellfläche

n
 a

u
f zu b

eg
rün

en
de

n
 F

läch
en

 sind
 in

 veg
etation

s-
fä

hig
em

 A
u

fb
au

 h
erzu

ste
lle

n.  

5
.1

3 Im
 R

a
h

m
e

n de
r B

a
um

a
ß

na
h

m
e

n
 w

ird
 e

in
 O

be
rb

o
de

nm
a

na
g

em
e

nt du
rchg

efüh
rt, d

a
s fü

r die
 

g
ep

lan
te

n B
o

d
en

ab
tra

gsb
ere

iche
 ein fa

ch
ge

rech
te

s A
b

tragen
 un
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